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Die Früchte unſerer auswärtigen Politik
Die Mißerfolge und Niederlagen der deutſchen Diplomatie

wie ſie beſonders kraß und aller Welt erkenntlich Amerika
gegenühher in die Erſcheinung getreten ſind beginnen ſich
all derart zu häufen daß ſie dem Anſehen des
Deutſchen Reiches nach außen hin geradezu Abbruch zu tun
drohen Das Epigonentum unſerer Zeit gegenüber der
Aera Mismarck die wenn ſie auch im einzelnen manches zu
wünſchen übrig gelaſſen hat doch im Ausland ein nicht zu
gering zu veranſchlagendes Preſtige genoß wird immerwahrne hmbarer Auf der einen Seite umſchmeicheln wir
Staateimänner Fürſten und Völker in einer Weiſe daß es
dieſen faſt läſtig wird auf der anderen provozieren wir hier
und durt wobei der moraliſche Effekt gleich Null iſt während
der pylitiſche in einer gehörigen Doſis Mißtrauen beſteht
das biei den heutigen Zeitläuften eher alles andere denn
angenehme Emfindungen erweckt Was abgeſehen von dem
veruncgglückten Liebeswerben um die Gunſt der nord
amerißaniſchen Union den Unterſchied zwiſchen heute und
ehedem beſonders auffällig in die Erſcheinung rückt an das
Anſehen und unſere auswärtigen Erfolge unter Bismarck
ſowie an das Mißtrauen und die kleinen und großen
Niedexlagen der heutigen Diplomatie erinnert das iſt
wie Wilhelm Freder in einem längeren Aufſatz derMünghener Woghenſchrift Freiſtatt ausführt zweierlei
der 43e ſuch des Königs Eduard von England in
Liſſabon und die wirtſchaftliche Entwicklung in
Süd afrika Man weiß daß ſeiner Zeit zwiſchen England
und Deutſchland im Hinblick auf die portugieſiſchen Kolonien
ein Wertrag abgeſchloſſen worden iſt über den weder im
engliſchen Unterhaus noch im Reichstag etwas Beſtimmtes
zu erfahren war Gar geheimnisvoll hieß es darüber dürfe
nichts mitgeteilt werden Soviel jedoch weiß man daß man
bei der Verſchuldung Portugals mit einem guten politiſchen
Geſchäft rechnete hier Geld hier Kolonien und England

und Deutſchland ſollten ſich das Fell des Bären teilen Auch
unſere Buren politik ſpielt hier hinein und es war das
porxugieſiſche Finanzelend der Köder an dem wir anbiſſen
Aber ſchon längſt iſt es evident daß John Bull uns damit
gehörig eingeſeift hat Der ganze Groll in Portugal richtet
ſich nicht gegen England ſondern gegen Deutſchland undEngland ſpielt ſich jetzt ſogar als den Retter
Phhrtugals auf König Eduard feierte man in Liſſabon
wit einen portugieſiſchen Admiral der einen gabe Seeſieg
errungen hat Wer Geſchäfte mit John Bull macht kann
eben nicht vorſichtig genug ſein Erſt macht England uns
deen Mund wäſſrig mit der Delagoabai uſw und nunſabon den uneigennützigen Freund und

Verater der ganz gerührten Portugieſen und deutet ſo
nebenbei mit ſcheinheiliger Miene nach Berlin

Und wie ſchaut es in Südafrika aus Es iſt nicht
zu leugnen daß es England jetzt ſehr ſchwer fällt nach dem
Krieg das Werk des Friedens durchzuführen aber es iſt
auch bei der engliſchen Zähigkeit nicht zu beſtreiten daß es
die Vorteile ſeines Sieges allein ganz allein einzuſtreichen
wiſſen wird Die ganze Tendenz in wirtſchaftlicher Be
ztehung geht jetzt dahin die engliſchen Waren beim
Jmport in Südafrika zu bevorzugen Bekanntlich

waren die wirtſchaftlichen Beziehungen mit den vernichteten
Burenrepubliken enge und die Zukunft eröffnete für

ſeine weit geſtecken Ziele in Aſien und erweitert und ver
tieft ſeine Macht und ſeinen Einfluß auch am goldnen

Deutſchland noch beſſere Ausſichten Das iſt vorbeil Bereits Horn und Amerika wird ein immer mehr an Bedeutung
lamentiert man in Berliner Blättern über dieſe Folgen des
Burenkrieges über die Verdrängung des deutſchen Marktes
durch England aber wozu dieſe Elegien England hat
eben immer Ellbogenpolitik getrieben durfte man von ihm
in Südafrika etwas anderes erwarten

Man ſieht die Burenfrage hatte nicht nur ein plato
niſches Intereſſe für uns Die deutſche Induſtrie und
der deutſche Handel werden es noch oft verſpüren wie groß
das Opfer war das wir mit unſerer für England wohl
wollenden Neutralität gebracht haben
durchaus nicht wie Blücher dreinzuſchlagen und konnten den
noch unſere Intereſſen beſſer wahrnehmen als es tatſächlich
wenn auch ungewollt geſchehen iſt Möglich daß ſpäter
wenn Südafrika von England weniger abhängig iſt wie
heute ſich die Sache wieder ändert vorerſt und auf lange
Zeit hinaus aber heißt es für uns
speranza

Das ſind die Früchte unſerer portugieſiſch afrikaniſchenPolitik Am B8 osporus freilich haben wir ja gewi
nicht erfolglos gearbeitet aber dafür in Petersburg großes
Mißtrauen geerntet ſo höflich es ſich auch äußern mag
Der Dreibund ſteht noch feſt gewiß die gegenſeitigen
Intereſſen ſind ein guter Kitt aber bedeutet er noch
nach den Deckungsverträgen dieſer und jener Art das was
er anfangs war Und wird unſere künftige Handels
vertragspolitik vermögen hier und dort auszuwetzen
was im Laufe des letzten Jahrzehnts ſchartig und brüchig
geworden iſt Lauter Fragen Sie aufwerfen heißt inne
werden daß unſrer auswärtigen Politik heute die ſichere
W eines großen weitblickenden Staatsmannes fehlt

ingsum Mißtrauen an der Newa in Amerika in Eng
land trotz alledem in Portugal und doch bedürfen
Völker und Staaten der Freunde heute mehr denn je
Kein beruhigendes Bild aber die Wahrheit duldet keine
Schönfärberei So werden wir am eheſten gewiß was wir
alle zu tun haben was unſere nationale Pflicht iſt

Während die deutſche Diplomatie ſchwere Sorgen macht
muß man ſehen ſo führt Freder ganz richtig aus
wie der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Delc aſſé
dieſer Mann der aus dem Stande der Journaliſten
hervorging nicht aus der Klaſſe der bei uns zur
Diplomatenkunſt Privilegierten es verſtanden hat Frank
reich in der Welt ein Preſtige zuzuführen und Erfol
auf Erfolg zu häufen daß unſere eigene auswärtige Politi
erſt recht deprimierend hervorſticht z B gerade in der
amerikaniſchen Geſchwaderaffäre in der Delcaſſée in aller
Stille etwas fertig brachte was Baron Speck nicht hatte
gelingen wollen Mit Jtalien hat Frankreich ſich inzwiſchen
wieder ausgeſöhnt und vor allem iſt die ruſſiſch fran
zöſiſche Allianz nicht von Pappe wenn ſie auch zu
weilen eine Seite zeigt die man in Paris wenig angenehm
und zart empfinden mag Auch ſonſt hat die franzöſiſche
Diplomatie in den letzten Jahren verſtanden daß man im
Auslande mehr wie ehemals auf ihre freundliche oder
wenn s darauf ankommt auch entſchiedene Stimme hört
Und Rußland

Nachdruck verboten

Himmelfahrtstag
Von Marg Berlin

Die mächtig vordringende chriſtliche Lehre hielt ſich in
ikluger Weiſe beſonders was die Jahreszeiten und Tage der
Feſte betraf an die heid niſchen die ſie vorfanden und die
zu tief in das Volksbewußtſein eingedrungen waren um ſie
mit Gewalt auszurotten

Wurden nun aus den heidniſchen Tempeln chriſtliche
Kirchen richtete man in heidniſchen heiligen Hainen und
auf heidniſchen Opferſtätten Kapellen auf ſo war es eine
Folge davon daß auch aus den heidniſchen Prieſtern bald
chriſtliche wurden Allerdings nicht auf einen Schlag Dieſe
Prieſter die ihrem Stande treu blieben weil ſie wie Grimm
uns erklärt der gebildetſte Teil des Volkes waren blieben
zunächſt trotz der neuen Lehre Kinder der Zeit denen noch
lange lange Jahre ein gutes Stück Heidentum anhaftete
Berichtete doch der Apoſtel der Deutſchen Bonifaz i J
747 dem Papſte Zacharias es habe bisher noch hier und
da Prieſter gegeben die nebenbei noch heidniſche Opfer
brachten jetzt ſeien die letzten ausgeſtorben Der Himmel
fahrtstag den die Chriſten zum Andenken an ſeine wunderbare
Begebenheit feierten da der Herr v a nach
ſeiner Auferſtehung am Oelberg vor den Augen ſeiner
Jünger zum Himmel aufgefahren waär traf auch in Deutſch
land eine uralte Sag an die wahrſcheinlich zu dem zwölf
Tage dauernden Maifeſt gehörte welches die Unterlage zum
chriſtlichen Pfingſtfeſt bildete

Man legte den Himmelfahrtstag auf einen Donnerstag
weil ſeine Feier in beſonderer Weiſe dem großen Donner
gott der Deutſchen Donar geweiht war Jn ſeiner Be
deutung iſt er nahe verwandt mit Wotan doch fließen hier
wie bei den deutſchen Göttinnen die einzelnen Züge manch
mal ineinander Eins aber bei Donar vor allen andern

paniſchen Gottheiten aus Das iſt ſeine Herrſchaft über
Blitz und Donner Er gebietet über Wolken Hagel und
Regen über Berge und Felſen Während Wotan auf
ſchnellem Götterroß t wurde ſteht Donar hoch
aufgerichtet auf rollen em von Böcken gezogenem Wagen von Vienne in

Lasciate ogni

Langſam aber zähe und ſicher verfolgt es

wachſender Wer in der Weltpolitik wie das beſonders in
der Chinafrage deutlich für alle die ſehen wollen her
vortritt das ſelbe Amerika dem wir mit dem famoſen
Viſitenkartenſtreit der Damen der deutſchen Botſchaft in
Waſhington einen ergötzlichen Spaß bereitet haben und das

undankbar für dieſe und andere Freuden und Aufmerk
ſamkeiten erſt auf einen Druck hin nun auch ein Geſchwader
nach Kiel entſenden wird

Bei dieſer Parallele der deutſchen auswärtigen Politik und
Wir brauchten der Politik der übrigen Mächte kommt man wie man ſieht

zu einem Reſultat das nicht geſtattet die Naſe hochzutragen
vielmehr ſehr geeignet iſt Gedanken darüher vachzuhängen
wie das denn alles ſo gekommen iſt ob wir nicht
oft zu laut und ſenſationell waren wie bei der China
expedition wo wir hätten ſchweigſam ind zurück
haltend ſein ſollen ſo daß uns heute ſelbſt unſere Freunde
nicht mehr recht trauen und unſere Feinde uns mehr denn
je mit Mißtrauen und Uebelwollen beehren Deutſchland

ß aber braucht Freunde in der Welt wenn ſeine politiſchen
wirtſchaftlichen und geiſtigen Jntereſſen gewahrt werden
ſollen Man ſcheint ſich der Jlluſion hinzugeben daß durchFürſtenbeſuche die notwendige Freundſchaft erworben werden

kann Das iſt ein Jrrtum Hat ſchon früher der Glaube
an derartige Fürſtenentrevuen manche Enttäuſchungen gebracht I867 war der König von Preußen in vorzüglicher

Laune in Paris Napoleon III überbot ſich in Aufmerk
ſamkeiten Kronprinz Friedrich Wilhelm plauderte in der
friedlichſten und geh Weiſe mit Eugenie 3 Jahre
ſpäter ſtanden ſich zwei Rieſenarmeen in blütigem Kampfegegenüber So iſt ſeute die Gefahr enttäuſcht zu werden

noch größer Man braucht darum gelegentliche Fürſten
beſuche durchaus nicht zu unterſchätzen aber auf ihnen laſſen
ſich keine abſolut zuverläſſigen Allianzen aufrichten dazu
bedarf es neben einer nüchternen Realpolitik der Vermei
dung aller Provokationen Aber ein gewiſſer Zickzackkurs
zeigt ſich auch in unſerer auswärtigen Politik und das iſts
was e überall bedenkliches Mißtrauen gegen Deutſchland
erweckt

Wie geſagt Man traut uns nicht recht und mit neuen
Bataillonen und Schwadronen neuen Schiffen neuen
Steuern und last not least mit wirtſchaftlichen Störungen
im internationalen Verkehr müſſen wir das alles bezahlen
Hoffentlich hat dieſe ganze Entwicklung unſerer auswärtigen

olitik auch den Effekt daß die Nation weniger ſchüchtern
an die Kritik auswärtiger Fragen herantritt vor allem im
Reich stag der bisher ſich im allgemeinen eine Zurück
haltung auferlegte die beſchämend und gefährlich zugleich
iſt Gewiß Schweigen iſt in auswärtigen Dingen zuweilen
Gold aber immer ſchweigen oder nur gelegentlich einmal
einen kindlichen Verſuch zu machen die auswärtige Politik
durch eine nervösſtotternde Interpellation und eine tauben
ſanfte Kritik ein wenig zu beeinfluſſen das hat wirklich
wenig Art Da hilft kein Mundſpitzen da muß
gepfiffen werden 2r ZDDDZZZAJ

er ſchleudert den Hammer den ſeine gewaltige Nechte hält
weit fort und immer kehrt er von ſelbſt in des Gottes
Hand zurück er ſpaltet Felſen damit und ſchlägt Funken
und führt ſo des Gewitters wunderbares Naturſchauſpiel
über die Welt

Das Zeichen des Hammers blieb den Deutſchen ſeit jener
heidniſchen Urzeit bei rechtlichen Begebenheiten wichtig Er
galt als Bekräftigungszeichen bei Schließung der Ehe be
ſonders aber bei Abgrenzung von erworbenem Land Jn
alter Zeit nahm man vielfach Grundeigentum in Beſitz indem
man im Fahren den Hammer aus dem Wagen warf Und
wie feſt ſich dieſer Hammerſchlag im Volksleben und Volks
bewußtſein gehalten hat ſehen wir heute noch wo die
feierlichen Hammerſchläge bei Grundſteinlegungen ertönen
wo bei u e e der Hammer den Zuſchlag gibt
Donar galt alſo zunächſt neben ſeiner Eigenſchaft als
Gewittergott als Gründer und Bewahrer rechtlicher Ordnung
Sein Tag der Donnerstag lange Zeit als ein zweiter
Sonntag zum Feiertag geſtempelt galt in der Maizeit aber
für beſonders wichtig als Tag der Bitte für geſegneten
Wuchs der Feldfrüchte und als Tag der auf die Gewitter
der Sommerzeit nicht ohne Einfluß war

So ſpielen bis auf die Jetztzeit noch im Volksleben und
Volksglauben des Himmelfahrtstages die Gewitter eine
Rolle Die von weißen und roten Blumen gewundenen
Himmelfahrtskränze die in vielen Gegenden aufgehängt
werden ſollen vor dem Gewitter ſchützen wer dagegen an
dieſem Tage näht oder flickt zieht den Blitz in das Haus
oder dem der das betreffende Gewand trägt zieht das
Gewitter nach Vor r bereitete Butter dieaber nicht geſalzen werden darf iſt als Heilſalbe bei vielen
Schäden nützlich Außerdem fanden weil man Donar auch
als Schützer der Flur verehrte ſchon in altheidniſcher Zeit
in dieſen Tagen wachſender Vegetation Bittgänge durch die
Felder ſtatt Dieſe Bittgänge behielt die chriſtliche Kirche
bei Wurden bei der heidniſchen Prozeſſion die manchmal
verhüllten Götterbilder voraufgetragen ſo war es ſpäter das
Kreuz um das die Gemeinde ſich ſcharte Wahrſcheinlich
fällt die erſte kirchliche Begehung dieſer Flurprozeſſionen in
das fünfte Jahrhundert Zuerſt hat ſie Erzbiſchof Mamertus

llien ungefähr im Jahre 472 geregelt er

legte die Bittgänge auf die drei Tage vor dem Himmelfahrts
tag Dieſe Flurgänge wurden von der ganzen abendländiſchen
Kirche eingeführt die orientaliſchgriechiſche dagegen kennt
ſie nicht Hatte man bei den heidniſchen Flurgängen den
Göttern Opfer dargebracht um ſie ſich zu verſöhnen und
ſich ihrer Güte zu verſichern ſo ſpendete man bei den chriſt
lichen Umzügen Gaben für die Armen

Wie bekannt dienten heidniſche religiöſe Wachen aber
nicht dazu ſich der Huld und Gnade der Götter zu ver
ſichern ſondern auch wenn ſie etwa verwirkt waren dieſe
wiederzugewinnen und um böſen Zauber abwenden zu
können So war man in alter Vorzeit darauf bedacht die
Felder vor böſem Hagelwetter zu ſchützen Hagelwetter war
immer beſonders gefürchtet und ein Teil jener Bittgänge
mag dem t Gebet um Abwendung des Hagels
gegolten haben Der heidniſche Prieſter hat wahrſcheinlich
eigens dazu geweihte Stäbe oder Stangen auf deren Spitze
ein mit Runen beſchriebenes Blatt befeſtigt war als Hagel
ſcheuche auf den Feldern aufgeſtellt

Daß ſich mit dieſer Vorſicht das Gebet um befruchtenden
Regen verbunden hat iſt wahrſcheinlich Wenn auch heut
zutage vielfach derartige ſpäter ins Chriſtliche übertragene
öffentliche Bittgänge über die Felder verſchwunden ſind ſo
wird doch bei anhaltender Dürre oft in den Kirchen
auch den evangeliſchen gelegentlich des Kirchengebetes eine
Bitte um Regen eingeflochten Es ſind noch keine zwanzig
gert her daß ein ſo dürrer Sommer über eine Provinz
Norddeutſchlands zog daß alle Vegetation zu dorren be
gann Ob vom Konſiſtorium verordnet oder ob aus
eigenem Antriebe iſt unbekannt jedenfalls bat der greiſe
Pfarrer von fünf oder ſechs Ortſchaften im Gebet des
Himmelfahrtstages Erbarme dich Herr Gott der
dürſtenden Fluren ſpende ihnen erfriſchenden Regen

Bei den in engen Gegenden vielfach noch heute
üblichen u ionen wird ſelbſtverſtändlich mit dem
Gebet um gedeihliche Witterung auch das um Regen ver

bunden ſein nEin anderer Brauch der ebenfalls aus heidniſcher Zeit
ſtammt iſt der am die Felder zupalmen Die im Abendlande die Stelle der Palme ver
tretende Weidenrute mit den KnoſpenKätzchen hat nach ur



Deutſches Keich
Gof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſexin trafen Mittwoch mittag
12 Uhr 40 Min auf der Wildpark Station ein Zum Empfan
am Vahnhof waren der Kronprinz Prinz Joachim un
Prinzeſſin Viktoria Luiſe erſchienen Die Begrüßung zwiſchen
Eltern und Kindern war ſehr herzlich Die Prinzeſſin über
reichte ihrer Mutter und dem Kaiſer einen Blumenſtrauß Dann
beſticgen der Kaiſer die Kaiſerin Prinz Joachim und die Prin
zeſſin einen en Zweiſpänner und führen nach dem Neuen
Palais Der Kronprinz folgte

m DZDJEröffunng der dentſchen Städte Ausſtellung in Dresden

Geſtern mittag fand hier die feierliche Eröffnung der deutſchen
Städte Ausſtellung ſtatt in Gegenwart des Königs als Pro
tektor der Ausſtellung und der Prinzen und Prinzeſſinnen
des königlichen Hauſes Am Eingange wurde der König von
dem Ehrenvorfitzenden Staatsſekretär Grafen Poſa
dowskh in Vertretung des Reichskanzlers und dem ſächſiſchen
Staatsminiſter v Metſch ſowie dem Vorſitzenden des Vor
ſtandes Oberbürgermeiſter Beutler empfangen und in die
Kuppelhalle geleitet wo die Vertreter der deutſchen Bundes
regierungen des Bundesrates des Reichstages und des ſächſiſchen
Landtages die Geſandten die Abgeordneten der deutſchen und
ausländiſchen Städte darunter von Wien Preßburg Peters
burg Paris die Spitzen der Behörden c verſammelt waren
Oberbürgermeiſter Beuttler hielt die Feſtrede welche mit einem
Hoch auf den König ſchloß Nachdem die Ausſtellung für
eröffnet erklärt worden war erfolgte ein Rundgang Um 2 Uhr
verließen der König und die prinzlichen Herrſchaften die Aus
ſtellung auf der 128 Städte und 300 Jnduſtrielle
vertreten ſind Abends 6 Uhr fand auf Einladung des
Rates und der Stadtverordneten im neuen Saale des Aus
ſtellungspalaſtes ein Feſtmahl zu etwa 500 Gedecken ſtatt

Politiſches

Die Nordd Allg Ztg beſtätigt daß der Oberpräſident
von Schleſien Fürſt Hatzfeld zurücktritt Sie ſchreibt
Jn hieſigen Blättern wurde ausgeführt der gegenwärtige Ober
präſident von Schleſien habe die Jntereſſen der Provinz nicht
genügend vertreten und die Staatsregierung über die unerfreu
liche Entwicklung der Verhältniſſe Oberſchleſiens im Unklaren
gelaſſen Wir halten uns verpflichtet hierzu hervorzuheben
daß kaum für eine Provinz des preußiſchen Staates ſo viel ge
ſchehen iſt wie für die Provinz Schleſien während der Amts
periode des gegenwärtigen Oberpräſidenten Für den bevor
ſtehenden Rücktritt des Herzogs von Trachenberg iſt
lediglich der in ſeinem Abſchiedsgeſuch angegebene Grund des
ijchweren allmählich ſich verſchlimmernden Augenleidens maßgebend
Wenn offiziöſe Blätter von Amtsniederlegung nur aus Geſund
heitsrückſichten ſprechen ſo iſt das faſt immer ein Symptom
dafür daß noch andere Gründe mitgeſpielt haben

Heer und Flotte
Der am 18 April d J zum Generalleutnant beförderte

Ober Quartier Meiſter von Goßler iſt dem Ver
nehmen nach zum Kommandeur der 11 Diviſion in Breslau an
Stelle des wie gemeldet zur Dispoſition geſtellten General
Leutnants vom Ende ernannt worden Statt ſeiner iſt der
bisherige Kommandeur der 2 Garde Jnfanterie Brigade
Generalmajor Scheffer zum Ober Quartier Meiſter ernannt
Für dieſen hat der Generalmajor von der Armee v Strantz
der frühere Kommandeur des 2 Garde Regiments zu Fuß die
zweite Garde Jnfanterie Brigade erhalten Ferner iſt der
Major Prinz Heinrich XXX von Reuß vom Leib
GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm III 1 Branden
burgiſches Nr 8 in Frankfurt a O nach Flensburg in das
Füſilier Regiment Königin Schleswig Holſtein Nr 86 verſetzt
worden

Die mit Spannung erwartete Verhandlung gegen den Fähnrich
Hüſſener iſt nunmehr auf den 26 Mai feſtgeſetzt Hüſſener
wird wegen Totſchlags angeklagt Aus Kiel wird das beſtätigt
Zu der am 28 d ſtattfindenden Verhandlung ſind als Richter
folgende Herren beſtellt worden Korv Kapitän Starke Vor
ſitzender Kriegsgerichtsrat Damaſchke Verhandlungsleiter
Hauptmann Graf Soden Oberleut Leonardi Gerichts Aſſeſſor
Wachsmut als Beiſitzer Als militäriſche Zeugen werden zu
nächſt Oberleut zur See Weiße von der Marineakademie
ſowie die Fähnriche Konrad und Brandes vom Blücher ver
nommen werden

ne hrnhaltem Glauben die Kraft Unheil Blitz und Wetter ab
zuwehren Da nun am Tage des Donnergottes gern etwas
gegen die gefürchteten Gewitter unternommen wurde ſo
ſteckte man bei dem heidniſchen Feldumgang Weidenzweige
auf die Felder um Blitzſchlag und Hagel abzuwehren Bis
in unſere Zeit hat ſich dieſer Brauch im Volksleben erhalten
Dahin gehört auch das Segnen der Bäume welches noch
in vielen Gegenden üblich iſt Man kennt z B in einigen
Grafſchaften Englands noch die Yonling Zeremonie Die
jungen Leute des Ortes ziehen unter Lärm und Lachen in
die Obſtgärten umzingeln einen Baum und ſingen einen
Zauberſpruch der ungefähr folgendermaßen lautet

Stehe Wurzel Nähr dein Gezweig
Daß Gott um Weihnacht uns beſcher
Jedweden Aſt mit Früchten ſchwer

Wie aus alledem feſtgeſtellt ſcheint wurde die Feier des
Himmelfahrtstages die urſprünglich dem Segen des Feld
baues galt faſt ſtets im Freien begangen Dieſe Sitte hat
ſich bis auf die neueſte Zeit erhalten Auch da wo die
Bittumgänge nicht ſtattfinden auch da wo die Leute der
Großſtädte in Steinmaſſen zuſammengedrängt wohnen lockt
der Himmelfahrtstag mächtig ins Freie

Die Welt prangt ſchon in all dem Glanz der Maienzeit
und des Maienzaubers der uns das Pfingſtfeſt ſo lieb
macht und der Himmelfahrtstag pflegt uns einen Vor
geſchmack davon zu geben Mitien in der arbeitsreichen
Woche iſt uns ein Tag und eine Feier bereitet die für
wenige Stunden Ruhe und Raſt gebietet in dem Jagen und
Haſten des Kampfes ums Daſein

Und wer folgte dieſem Ruf nicht gern an einem ſchönen
Frühlingstage wie es der Himmelfahrtstag oft iſt Wer
vermöchte ſich dem Zauber zu entziehen den die im herr
lichſten friſcheſten Schmuck prangende Welt auf uns ausübt
Das wachſende ſich ſchon leicht färbende Korn die ab
eblühten im grünen Blätterputz ſo reizvoll anzuſchauenden
äume ſagen uns daß der Frühling ſeine höchſte Macht

entfaltet ſeinen Thron beſtiegen hat Das iſt die Wonne
und der Zauber des Himmelfahrtstages

Nach der Elbinger Ztg ſoll in Markenburg die Verhaftung eines ſtalieniſchen Spions und die Fahndung auf einen

franzöſiſchen Spion erfolgt ſein Das General Kommando in
Danzig erklärt es für unrichtig daß der Verdacht der
Spionage bei den Verhaftungen der belden Perſönlichkeiten
vorliege

Die Rangliſte 1903 wird nach der Kreuz Ztg am
kommenden Sonnabend erſcheinen

Verwaltung und Rechtsbpflege

Der wegen ſeiner grauſamen Ermordung eines Negers in
Deutſchſüdweſtafrika zu 15 Jahren Gefängnis verurteilte Prinz
Prosper Arenberg ſollte ſo meldete ein Hannoverſches Blatt
im Gefängnis allerlei Vergünſtigungen genießen Er dürfe ſich
Spirituoſen beſchaffen brane ſich aus Extrakt ſelbſt ſein Bier
empſange ſtändig Bekannte und ſelbſt Verkehr mit Frauen
zimmern werde dem Gefangenen durch die Finger geſehen Dieſe
Nachricht klang in dieſer Form ſehr unwahrſcheinlich nachdem
ſchon frühere derartige Gerüchte ſich nicht bewahrheitet hatten
Jm allgemeinen konnte man an derartige Ungehenerlichkeiten in
einem preußiſchen Gefängnis nicht glauben Jetzt wird von
Seiten der Gefängnisverwaltung mitgeteilt daß ſowohl die
früheren als auch die neueren Behauptungen des Blattes er
funden ſeien Die Gefängnisverwaltung hat ſofort eine peinliche
Unterſuchung eingeleitet Ueber den Prinzen erfahren wir daß
deſſen Entmündigung tatſächlich auf Grund des s 6 Abſ 1
des B G B erfolgt iſt Die Geiſteskrankheit iſt beim
Prinzen unzweifelhaft feſtgeſtellt Nach den gleichlautenden
Urteilen der Profeſſoren Mendel und Kellmann und des Ober
ſtabsarztes Moehr des früheren Chefarztes in Deutſchſüdweſt
aſrika und des Gerichtsarztes iſt die Entmündigung vom
Hannoverſchen Amtsgericht am 20 März ausgeſprochen worden

Die von verſchiedenen Freunden des Dr Karl Peters
vor einiger Zeit angekündigte Eingabe an den Kaiſer iſt
jetzt beim Zivilkabinett eingegangen Sie verſucht die gegen
Dr Peters wegen ſeiner Führung in Oſtafrika erhobenen Be
ſchuldigungen zu entkräften und bittet daß das gegen Peters
ergangene Urteil umgeſtoßen und eine Wiederauf
nahme des Verfahrens ermöglicht werde Das Schriftſtück
trägt die Unterſchriften zahlreicher Kolonialpolitiker und hoch
geſtellter Perſönlichkeiten darunter diejenige des Abg v Kar
dorff Die Wiederaufnahme des Verfahrens hängt lediglich
davon ab ob neue Tatſachen vorgebracht werden die eine Üm
ſtoßung des Verfahrens möglich machen Es iſt die Frage ob
das Schriftſtück ſolche anzuführen weiß Man mag über die
Behandlung des Gründers unſerer oſtafrikaniſchen Kolonie
wegen ſeiner Ausſchreitungen in Oſtafrika denken wie man will

gibt es doch nur dieſen Weg das gefällte Urteil zu revi
eren

Parlamentariſches
Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten hat geſtern

den Geſetzentwurf betr die Beſteuerungsrechte der Ge
meinde und Amtskörperſchaften nach den hierzu gefaßten Be
ſchlüſſen mit 67 gegen 5 Stimmen angenommen

Wahlbewegnng

Ueber die Scheu vor der Wahlurne führt jetzt auch
der liberale Hannoverſche Kurier Klage Er legt dar daß im
Jahre 1898 reichlich Millionen weniger als im Jahre 1890
von ihrem Wahlrechte Gebrauch gemacht haben und daß die

der Sozialdemokratie zugute gekommen ſei Nach ſelner Auf
faſſung kann kein Zweifel beſtehen daß die von ihm geſchilderte
Scheu vor der Wahlurne faſt ausſchließlich den Wahlberechtigten
eigen iſt deren politiſches Glanbensbekenntnis ſie zu Partei
gängern des Liberalismus machen ſollte

Arbeiterbewegung

Die 1600 aus geſchloſſenen Arbeiter der Tecklen
borgſchen Werft in Bremerhaven beſchloſſen nach mehr
als 4ſtündiger Beratung die Annahme der von der Firma nach
Anhörung der Arbeitervertreter feſtgeſetzten Bedingungen Die
Annahme erfolgte gegen eine Oppoſition von nur 70 Stimmen
Die Werft wird Freitag früh den Betrieb wieder aufnehmen

Die ausſtändiſchen Werftar beiter der Bremer Vulkan
in Vegefack haben beſchloſſen gleich den Arbeitern der Tecklen
borg ſchen Werſt unter den vom Arbeitgeberverband geſtellten
Bedingungen die Arbeit am Freitag wieder aufzunehmen

Auskand
Zu König Eduards Beſuch in Jrland

Große Ereigniſſe ſo ſchreibt man uns aus London werfen
ihre Schatten voraus auch der geplante Beſuch des Königs
Eduard in Jrland macht hiervon keine Ausnahme und zwar
ſind es recht ſchwarze Schatten die keinem der Beteiligteu
zum Vorteil gereichen können Die Vorbereitungen zu dem
Beſuche des Königs wurden nämlich geſtern in Dublin in einer

Verſammlung zum Beſten des Fonds für die Erhaltung der
iriſchen parlamentariſchen Partei in recht erregter Weiſe be
ſprochen Der Lordmayor von Dublin führte den Vorſitz und
neben verſchiedenen anderen Parlamentsmitgliedern war auch
Mr Redmond anweſend Gleich nach Eröffnung der Verhand
lungen wurde es klar daß die in großer Zahl erſchienenen extremen
Mitglieder der Gaeliſchen Liga für die gemäßigten Elemente
eine Ueberraſchung in petto hatten denn eine der bekannteſten
Führerinnen des extremen Flügels Mrs Mac Bride erſchien

in Begleitung eines Geſinnungsgenoſſen auf der Plattform und
beſchuldigte unter dem donnernden Beifall ihrer Freunde den
Lordmayor des Verrats an der gemeinſamen Sache weil er
den König bei ſeinem etwaigen Beſuche empfangen wolle Sie
verlangte die feierliche Verſicherung daß dies nicht geſchehen
ſolle und obwohl der Lordmayor dieſe Verſicherung abgab
konnte er damit doch nicht mehr die allgemeine Aufregung
dämpfen Schon beim Beginn ſeiner Erwiderung fing unten im
Saale eine luſtige Prügelei zwiſchen den extremen und
den gemäßigten Teilnehmern an Jm Saale umher und auf
die Rednertribüne flogen allerhand Dinge die man im Augen
blicke nicht erkennen konnte denen auszuweichen aber jeder in
ſeinem eigenen Jntereſſe für geboten hielt Die rabiaten
Gaelen die unter der Führung ihrer Amazone Mrs McBride
mit dem Vorſatze erſchienen waren dem Bürgermeiſter und den
Anhängern Mr Redmonds einmal eine Lektion zu geben
waren mit Stöcken bewaffnet während die unbewaffnete Partei
ſich mit Stuhlbeinen half die alsbald ihre Wirkung fühlbar zu
machen begannen da mehrere Perſonen bewußtlos aus dem
Saale getragen werden mußten Mrs McBHride ſelbſt ſcheint
das beſſere Teil der Tapferkeit erwählt zu haben denn als die
Kämpfenden einmal inne hielten um für neue Taten Atem zu
ſchöpfen fand man mit Erſtaunen daß ſie mit ihren Freunden
die Tribüne verlaſſen hatte Unter ſolchen Umſtänden erſcheint
es nicht unmöglich daß der Beſuch in Jrland abermals
hintertrieben wird

inzwiſchen erfoigte Zunahme der Bevölkerung faſt ausſchließlich

Studentennnruhen in Kroatien
und Norditalien

Anläßlich des Todestages des Banus Jellacht zog in Agram
eine Menge von Studenten zu dem Denkmal Jellachis
bekränzte es und zog dann weiter durch die Straßen wobei ſie
Lieder ſangen und ſlaviſche Rufe ausbrachten Eine Volſsmenge
die ſich den Studenten anſchloß bewarf die Polizei mit Steinen
3 Perſonen wurden verwundet Die Polizei und aufgebotenes
Militär zerſtreuten die Menge und ſtellten die Ruhe wieder her

Die Studenten der Univerſität Paduag hiekten eine
ProteſtVerſammlung wegen der Jnnsbrucker Vorgänge ab Die Redner verlangten die Errichtung einer italient
ſchen Univerſität in Trient oder Trieſt Die Studenten ver
brannten eine öſterreichiſche Fahne und zogen vor das Denkmal
Garibaldis und ſchließlich vor die Wohnung des Deputierten
für Friaul Carotti Dieſer hielt unter lautem Beifall vom
Balkon eine Rede Er beklagte die Vorkommniſſe in Jnmsbruck
und verſprach den italieniſchen Miniſter des Aeußeren deswegen
zu interpellieren und eine Jntervention zu Gunſten der in
Oeſterreich lebenden Jtaliener zu verlangen

Die Wirren in Macedonien
Nach offizieller Meldung haben ſich die Stämme Reka und

Haſi unterworfen und die Durchführung der Reformen ein
ſchließlich der Verwendung chriſtlicher Gendarmen angenommen
Die Hauptmacht Omar Ruſti Paſchas ſteht gegenwärtig bei
Jacoma die Diviſion Naſir Paſchas bei Jbek und Umgegend
die Diviſion Sanſi Paſcha bei dem Kloſter Detſchani gegen
über den Höhen von Kaprivnik Ueber einige kleinere im Norden
und Weſten befindliche Detachements fehlen genaue Angaben
Die Reſervediviſion ſteht in Prizrend

OeſterreichUngarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhaus fragte der Abg Ugron

beim Miniſterpräſidenten an ob während der Anweſenheit des
Königs verſucht worden ſei den budgetloſen Zuſtand
zu beenden und ob der Miniſterpräſident dem König geraten
habe bezüglich der Löſung der Kriſe die Meinung anderer
Perſönlichkeiten als der Mitglieder der Regierung anzuhören

Frankreich
Die Deputierten Kammer ſetzte die Beratung der

Interpellation über die Kirchen politik fort Engerand
Nationaliſt brachte die Ruheſtörungen in der Kirche von

Aubervilliers zur Sprache und verlangte daß Frauen und Kinder
zur Kirche gehen könnten ohne Gefahr zu laufen tätlich un
gegriffen zu werden Er fordert von der Regierung Freihrit a
der Ausübung des Kultus Beifall rechts Redner führte aus
daß in dem Augenblicke wo Frankreich die Miſſionare ver
jage der deutſche Kaiſer ſich bemühe vom Vatikan das
Protektorat über die Chriſten im Orient zu erhalten 7 und be
merkt in dieſer Angelegenheit geben die deutſchen Sozialiſten
den franzöſiſchen Sozialiſten das Beiſpiel des Patriotismus
Er vergißt daß die Sozialiſten namentlich im deutſchen
Weſten heute nichts ſyſtematiſcher und ſchroffer bekämpfen als
den Ultramontanismus

Jtalien
Auf eine Anfrage zweier Deputierten in der italieniſchen

Deputiertenkammer ob es richtig ſei daß der deutſche Reichs
kanzler Graf Bülow bei dem Miniſterpräſidenten Zanar
delli Schritte unternommen habe um zwiſchen der italieniſcher
Regierung und dem Vatikan einen modus vivendi herzuſtellen
erklärte der Unterſtaatsſekretär Ronchetti dieſes unſinnigeGerücht entbehre durchaus jeglicher Begründung Weitzt
Damit war der Zuwiſchenfall erledigt Somit ſind die Ver
beugungen die wir gleichzeitig nach dem Quixinal und nach
dem Vatikan gerichtet haben von der italieniſchen Regierung
lediglich als eine deutſche Angelegenheit betrachtet worden zu
der ſie als höflicher Bundesgenoſſe die Augen zudrückt

RNußland
Auf den Gouverneur Bogda nowitſch in Ufa wurde

ein Mordanſchlag verübt und zwar während ſeines Spazter
ganges im Stadtpark wo zahlreiche Perſonen luſtwandelten
Als der Gouverneur in eine Seitenallee einbog übergab ihm
ein unbekannter Mann ein verſiegeltes Paket Gleichzeitig
feuerte eine andere Perſon zwei Revolverſchüſſe ab die den
Gouverneur im Rücken und an der Bruſt trafen worauf der
Tod ſofort eintrat Ein Wächter bemerkte das Verbrechen und
wollte die Uebeltäter ergreifen Dieſe bedrohten ihn aber mtt
Revolvern und entkamen ſo

Die Dedikation für die Weltausſtellung
in St Lonis

Obgleich ſich die Feier welche mit der am 1 Mai tat
gehabten Ueberweiſung der Grundflächen für die Gebäude und
Hallen an die im Jahre 1904 in St Louis ſtattfindende Welt
ausſtellung beſchickenden Staaten verbunden war wie alles
amerikaniſche in groß angelegtem Rahmen vollzog und erkennen
ließ daß die Amerikaner alles aufbieten um mit dieſer Aus
ſtellung noch die von Chicago zu übertreſfen ſind über die Ver
anſtaltung bisher doch nur ganz dürftige Berichte über den
Ozean herübergekommen die in der Fülle der Tagesneuigkeiter
zumeiſt obendrein verloren gingen Wir glauben deshalb einigen
Schilderungen die ſoeben mit der transatlantiſchen Poſt von
einer in St Louis anſäſſigen und dort eine ſehr angeſehene
Poſition einnehmenden Freundin der Saale Ztg hier an
gelangt und uns freundlichſt zur Verfügung geſtellt ſind Raum
geben zu ſollen und ſind überzeugt ſie werden auch jetzt noch
das Jntereſſe unſerer Leſer finden Die Dame übrigens eine
Hallenſerin ſchreibt

St Louis Mo 28 April
Die Stadt St Louis iſt in großer Aufregung denn ſelbſt in

einer Stadt von Millionen Einwohnern iſt es keine Kleinig
keit 300,000 Fremde unterzubringen Und ſoviel werden un
gefähr während der Feier der Dedikation erwartet Das ganze
diplomatiſche Korps von Waſhington iſt geladen Präſident
Rooſevelt und Ex Präſident Cleveland werden Anſprachen
halten der ganze Kongreß ſowie Vertreter eines jeden Staates
werden den Feierlichkeiten beiwohnen Seit Sonntag kommen
faſt ſtündlich Extrazüge an mit Neugierigen von nah und fern
die die Hotels und jedes Boardinghouſe der Stadt über
ſchwemmen

15,000 Soldaten Kavallerie Jnfanterie und Marine die
kommandiert ſind für die großartige Parade am Donnerstag
vormittag werden in der Nähe des Weltausſtellungsplatzes in
Zelten untergebracht Die ganze Stadt iſt in den Farben der
Weltausſtellung rot weiß und gelb mit feur de lis umgeben
von 14 weißen Sternen im blauen Felde dekoriert Am ſchönſten
und koſtbarſten iſt der Lindell Boulevard geſchmückt der in
direkter Linie nach dem Weltausſtellungsplatz führt Es iſt an
und für ſich die ſchönſte Straße St Louis der Tee über
100 Fuß breit an beiden Seiten mit zwei dichten Reihen
Ahornbäumen begrenzt und mit poalaſtartigen Häuſern
der reichſten St Louiſer An dieſer Straße entlang
wird am Donnerstag Freitag und Sonnabend morgen eine
Parade von mehr als hunderttauſend Menſchen zu
Wagen zu Pferde und zu Fuß ſtattfinden an der Spitze von
15,000 Soldaten Präſident Rooſevelt Die eigentliche Feier

f

e

den
ſpre

Ex
von
nur

un
un
orre
der
meh

ener
ſow
in
aus
Ex
vrepi

wur
Mil
miſc
von
vrzä
wei
rane
ſehr

Dir



ei
d

Nee

en

n

d

en
r

nd

zu
er
t

n

8

r

as
e

en

en
8

nd

n

pr

die

ag
in

er

en

en
in
an
er

en
rn

ne
zu

er

der Dedikatlon wird im Palaſt für freie Künſte auf dem Welt
ellungsplatze ſtattfinden bei dieſer werden eine Militärz von 5 Mann unter Leitung des Bandmoſters Weil

und ein Chor von 3500 gemiſchten Sängern unter Leitung des
Viri enten der hieſigen Choral Symphonie Geſellſchaft Alfred
Ernſt teilnehmen 60,000 Stühle ſind in der koloſſalen Holle
für die Wled er Gäſte aufgeſtellt die übrigen Menſchen müſſen
ſtehen Die ganze Feier gilt in erſter Linie der 100 Wiederkehr
des Tages an dem das Loniſiang Gebiet von den Franzoſen an
die Vereſnigten Slaaten abgetreten wurde für die Summe von
15,000 000 Dollar Das Gebiet beſteht aus 14 Staaten weſtlich
vom Miſſiſſippi gelegen die heute mehr als ein Drittel der

ganzen Vereinigten Staaten ansmachen St Louis iſt die größte
Stadt des Gebietes heutigen Tages und war vor 100 Jahren
michts als eine Anſiedlung von einigen Farmern in der Nähe
eines Forts die ſich kräftig gegen die um wohnenden Jndianer
verteidigen und ſchützen mußten Jn zweiter Linie ſoll aber die
Feier auch gleichzeitig eine feierliche Uebergabe der Weltaus
Kellung mit allen ihren Gebänden für die Oeffentlichkeit ſein W
Praktiſch vollendet und eröffnet wird die Ausſtellung am 1 Mai
1904 und ſie verſpricht nach den ſchon vollendeten Gebäuden
und den Plänen zu ſchließen die großartigſte Weltaus
ſtellung zu werden die je dem Publikum ihre Pforten öffnete
Das Terrain iſt noch einhalbmal ſo groß wie das der Pariſer
und Chicagoer Ausſtellung und liegt auf einem bewaldeten
Hügelland das beſte Gelegenheit bietet für herrliche Jangſch oſt
liche Szenerie

St Louis Mo 3 Mai 03
Die Wogen der Begeiſterung und der a Fremden

andrang haben ſich hier nun etwas gelegt Man fühlt ſich faſt
wie nach dem Karneval am Aſchermittwoch Alles iſt programm
mäßig verlaufen ſelbſt Jupiter Pluvius hatte ein Einſehen
ſandte am Mittwoch Abend einen guten durchdringenden Regen
der allen Staub löſchte das Grün der Parkbäume und den
Sammet der Rafenplätze friſcher erſcheinen ließ und ſchloß dann
ſeine Schleuſen ſodaß alle Aufzüge Paraden und Feierlichkeiten
vom beſten Wetter begünſtigt wurden Der Donnerstag der
eigentliche Tag der Dedikation fand denn auch jedermann vor
bereitet für die größten Dinge Auf der Linie die der große
Aufzug nehmen ſollte war das Trottoir von der Mitte der
Straße abgeſchloſſen durch Stahlpfoſten die mit einem ſtarken
Eiſendraht verbunden waren Jeder Hauseigentümer hatte
ſtarke hölzerne Baluſtraden vor ſeinem Raſenplatz errichten
laſſen jedes Haus am Lindell Boulevard iſt umgeben von einem
weniger oder mehr Quadratfuß großen Raſenfleck Das Publi
kum war ſomit auf das wenn auch breite ſo doch für dieſen
Andrang viel zu ſchmale Trottoir angewieſen Es dauerte nicht
lange und man war unter dem einengenden Draht durch
geſchlüpft und begann den Mittelweg zu verengen Dagegen
wußte ſich aber das Militär zu helfen indem immer von Zeit
zu Zeit einige Soldaten die Seiten des Fußwegs abritten das
Publikum wieder zurückdrängend Es war nur ein Wunder zu
nennen daß bei alledem kein Unglück paſſierte

Am Donnerstag den 30 April war der Aufzug nur mili
täriſch Die ſämtlichen Diplomaten und Vertreter anderer
Länder ſowie Senatoren und Gouverneure der verſchiedenen
Staaten fuhren voran in prächtig geſchmückten Equipagen
Rooſevelt und Francis Präſident der Weltausſtellung
an der Spitze Dann kamen 15,000 reguläre d h von den
Staaten beſoldete Soldaten unter Führung General Corbies
zuſammengeſtellt aus allen Regimentern Jnfanterie Kavallerie
Artillerie und Marine darauf 20,000 Mann Miliz auch mit
ihren Kanonen und jedes Regiment durch ſeine Kapelle ver
treten Der Präſident und ſeine Begleitung beſichtigte die
vorbeiziehenden Truppen von einer Tribüne auf dem Aus
ſtellungsplatz und dabei paſſierte ein komiſcher Zwiſchen
fall Es war für den Präſidenten Rooſevelt und
ſeine Umgebung hinter der Tribüne in einem Zelt ein
Lunch vorbereitet der aus allerlei auserleſenen Leckerbiſſen
beſtand Während des Aufmarſches der Truppen der einige
Stunden dauerte wurden aber einige Herren und Damen der
Diplomatie hungrig und jemand erſpähte die Delikateſſen im
Hintergrunde der Tribüne er flüſterte es ſeinen Nachbarn zu
und nach und nach verſchwand einer nach dem andern von den
Herren und Damen der Diplomatie um nach kurzer Zeit mit
befriedigten Mienen und augenſcheinlich in beſter Laune wieder
zu ſeinem Platze zurückzukehren Nach Schluß der Parade lud
Francis den Präſidenten und ſein Gefolge zum Lunch ein und
mit erwartungsvollen Mienen und hungrigen Magen folgten
die Herren der willkommenen Einladung um beim Eintritt in
das Zelt leere Teller und Schüſſekn zu finden Der Präſident
nahm es gut gelaunt für einen guten Witz und ſättigte ſich
notdürftig an einigen Stücken Brot und einer Taſſe kalten
Kaffee ſich ſo für ſeine große Rede im Palaſt der freien Künſte
vorbereitend

Auch die Feier hier verlief äußerſt befriedigend Eine un
geheure Menſchenmenge füllte den koloſſalen Raum Carter
der Zeremonienmeiſter der Ausſtellung begrüßte den Präſi
denten und ſtellte ihn dem Volk vor Francis hielt eine An
ſprache dann folgte die Rede des Präſidenten auf die wiederum
Ex Präſident Cleveland antwortete Trotzdem die Menge nichts
von den Reden in dem ungeheuren Raume verſtehen konnten
nur die allernächſt Sitzenden konnten die Anſprachen verſtehen

blieb die nach mehreren Hunderttauſend zählende Verſamm
inng bis zum letzten Augenblick in der Halle und die Begeiſte
rung ſtieg von Stunde zu Stunde ſodaß ſie ihren Höhepunkt
erreichte als Cleveland den iednerſtand betrat Hier wollte
der Applaus das Jauchzen und Hurrarufen für
mehrere Minuten kein Ende nehmen und erſt auf wiederholte
energiſche Zeichen des Expräſidenten beruhigte ſich die Menge
ſoweit daß er reden konnte Dieſe Vorliebe für Cleveland iſt
in St Louis inſoweit verſtändlich als Miſſouri und St Louis
ausgeſprochen demokratiſch ſind ünd dem demokratiſch geſinnten
Ex Präſidenten mehr Sympathien entgegenbringen als dem
republikaniſchen Rooſevelt Die Pauſen zwiſchen den Reden
wurden ausgefüllt durch Patrkotiſche Muſik geſpielt von einer
Militärkapelle von 90 Mann und einem ausgezeichneten ge
miſchten Chor von 3500 Stimnien eingeübt und dirigiert
von Muſitdirektor Alfred Ernſt Die Chöre Die Himmel
erzählen die Ehre Gottes von Beethoven Oeffnet die Türen
weit von Gounod und Amerika Nationalhymne der Ameri
raner wurden mit viel Feuer und Begeiſterung geſungen wozu
ſehr viel die ausgezeichnete verſtändnisinnige Direktion des
Dirigenten Ernſt beitrng Am Abend des erſten Tages wurde
aroßartiges Feuerwerk abgebrannt und für eine Stunde lang
mußten ſich Mond und Sterne beſchämt verkriechen ſo brillant
war der Himmel erleuchtet und meilenweit waren die grünen
roei blauen und gelben Lichter zu ſehen Das Hauptſtück war
neben vielen Bildern berühmter Präſidenten die Darſtellung
des ſchönſten Teiles der Weltausſtellung der Terraſſe der
Staaten mit der Muſikhalle und den Kaskaden in der Mitte
und dem See auf dem ſich einige Schwäne hin und her be

des Bürgergartens ein ſchlichtes aber

Abend wurde dos Feuerwerk fortgeſetzt und an dieſem Togewar das Hanptſlück die Darſtellung des Niggarafalles S
pyrotechniſchen Aufführungen der beiden Abende koſteten 50,000
Dollar alſo über 200,000 Mark Der Präſident reiſte gleich
Donnerstag nach dem Feuerwerk wieder ab um weiter nach
dem Weſten nach Kanſas City zu gehenAm a wurden die Dvlomaten und Gouverneure der
verſchiedenen Staaten mit Diners unterhalten und wohnten am
Abend wieder dem Feuerwerk beſ Sonnabend vormittag war
ein anderer Aufzug durch die Stadt nach dem Anusſtellungs
platz aber diesmal arrangiert von den Bürgern der Stadt
Auch diesmal fuhren ritten und marſchierten wieder nahe an
100,000 Menſchen in dem Aufzuge der begleitet wurde von der
MiſſouriMiliz Prächtige Wagen waren aufgebaut von den
verſchiedenen Korporationen So hatte die BaumwollenVörſe
einen Wagen der eine Szene aus der BaumwollenErnte darſtellte Die Straßenbautommiſſion hatte ein Stück Straße an
der eifrig gepflaſtert und Bäume gepflanzt wurden auf ihrem

Vagen Die Elektrizitätsgeſellſchaft hatte einen ſehr ſchönen
Wagen ausſtaffiert Die Krankenhäuſer fuhren auf ihren
Wagen drei Betten mit Kranken an deren Seite je eine Wär
terin in ihrem kleidſamen Koſtüm und mit wichtiger Miene
ein pulsfühlender Arzt ſaß Selbſt das ſtädtiſche
Jrrenhaus hatte einen Wagen im Aufzug auf dem
ein paar wahnſinnige Sklaven mit Ketten anein
ander gefeſſelt aus dem Jahre 1808 ſaßen Die Freimaurer
kamen mit prächtigen Aufzügen auch die Turner Sänger
ſämtliche Schulen Hochſchulen und die Univerſität beteiligten
ſich am Aufmarſch Den Schluß bildeten die Tauſende von
Arbeitern der Weltausſtellung jede Branche einen Wagen in
ihrer Mitte ſührend der ſymboliſch andeutete ob ſie Erd
arbeiter Zimmerer Maurer Elektriker uſw ſeien Die ganze
Parade dauerte Stunde und wurde natürlich wieder von
vielen Tauſenden bewundert Am Nachmittag wurden die
Grundſteine zu den Ausſtellungsgebäuden der ver
ſchiedenen Staaten gelegt wozu der betreffende Gouverneur
immer eine kleine Anſprache hielt Auch die verſchiedenen Frei
maurerlogen legten den Grundſtein zu ihrem Palaſte dem
Fraternity Gebäude welches eines der ſchönſten G bände ſein
wird ſtreng im Stile eines Atheniſchen Tempels gehalten
Schon am Sonnabend nachmittag und abend verließen viele
der Fremden die Stadt und Sonntag lief ein Extrazug nach
dem andern aus der Station jeder überfüllt mit Beſuchern der
Stadt Wie viele Perſonen die Stadt beſuchten kann nicht
feſtgeſtellt werden da viele von der Umgegend zu Fuß zu
Pferde und Wagen kamen jedoch müſſen es mehrere Hundert
tauſend geweſen ſein Und doch konnte die Stadt ihre Gäſte
gut bewirten jeder fand ein Bett und einen Platz wo er ſeinen
Appetit und Durſt ſtillen konnte und nirgends kamen Unge
hörigkeiten und Ausſchreitungen vor Verſchiedene Hotels und
Geſchirrtreiber verlangten allerdings euorme Preiſe doch
wurden die bald bekannt und boykottiert So mußte der franzö

in 25 bis 30 Minuten gehen fann 20 Dollar für ſeinen
Wagen bezahlen das ſind übec 80 Mark Doch ſolche Fälle
ſind vereinzelt und im großen und ganzen waren alle Beſucher
ſehr befriedigt von der Aufnahme die ſie gefunden Der
Bahnhof in St Lonis der wohl der größte der ganzen Welt
und ungemein praktiſch angelegt iſt konnte bequem die Leute
faſſen und wohl ein Dutzend Auskunftsſtellen waren daſelbſt
vorhanden wo den Ankommenden auf ihre vielen Fragen
Unterkunft Straßenbahnlinien uſw betreffend Beſcheid gegeben
wurde Alles in allem zeigte das Feſt der Dedikation genügend
daß St Louis wohl vorbereitet iſt für die Weltausſtellung im
nächſten Jahre aber noch iſt viel zu tun und wird getan
werden um es zu einem großen Erfolg zu bringen H O E

Provinzialnachrichten

Naumburg 20 Mai Jahn Denkmal Die beiden
hieſigen Turnvereine Männerturnverein und Frieſen beabſich
tigen am Geburtstage Friedrich Jahns auf einem Platze

er Bedeutung dieſes echt
deutſchen Mannes entſprechendes Denkmal zu errichten An einem
hohen Granitblocke wird ein künſtleriſch ausgeführtes Bronze
Medaillon angebracht werden welches den Jahnkopf in vor
züglicher Ausführung zeigt Das Denkmal ſoll am Sonntag
vor dem Geburtstage Jahns geweiht werden am Abend des
Tages wird ein gemeinſamer Kommers beider Vereine ſtatt
finden bei dem turneriſche Vorführuugen gezeigt werden Be
kanntlich hat der Turnvater ſ Z auf dem Bürgergarten den
erſten Turnplatz der Umgegend geweiht es iſt darum eine
Ehrenpflicht der Turner Naumöurgs dieſer Tatſache auch durch
ein äußeres Zeichen zu gedenken

S Bitterfeld 20 Mai Städtiſches Nachdem in der
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung die nengewählten Stadtver
ordneten Swoboda Forth Böhme Tietze und Blum eingeführt
worden ſind iſt die Verſammlung nun wieder vollzählig Bei
der Genehmigung der Etatsüberſchreitungen die einem Aus
ſchuſſe zur Prüfung übergeben waren wurde beſchloſſen den
Magiſtrat zu erſuchen er möge in Zukunft bei Weiterführung
von Prozeſſen durch mehrere Jnſtanzen vorher die Genehmigung
der Verſammlung einholen Der Beſchluß iſt infolge des Jllge
ſchen Prozeſſes gefaßt worden welcher der Stadt gegen 1500
Mark gekoſtet hat Jn letzter Zeit wurden größtenteils nur
unverheiratete Eiſenbahnbeamte hierher verſetzt da bei der
Königl Eiſenbahndirektion Halle das Gerücht verbreitet war daß
in unſerer Stadt Wohnungsmangel hevrſche Der hieſige Magi
ſtrat hat nun der Direktion mitgeteilt daß dies keineswegs der
Fall ſei daß vielmehr noch eine Anzahl Wohnungen leer ſtän
den Es ſollen deshalb in Zukunft wieder mehr verheiratete
Beamte hierher verſetzt werden Auch in unſerer Stadt herrſchte
das Gerücht daß ein Teil der Reparaturwerkſtätte von Halle
verlegt werden ſollte und unſer Magiſtrat hatte deshalb ge
beten die hieſige Stadt mit zu berückſichtigen Die Eiſenbahn
direktion teilte nun aber mit daß man zunächſt gar nicht an eine
Verlegung denke Sollte es jedoch ſpäter einmal geſchehen ſo
würde bei der Wahl des Ortes Bitterfeld auch zunächſt noch
nicht in Frage kommen Die Einwohnerzahl unſerer Stadt
betrug am 1 April d J 12,405 Perſonen

r Eilenburg 20 Mai Feuer Geſtern nachmittag brach
in den Kellerräumen des dem Tiſchlermeiſter Schwarz gehörigen
Wohnhauſes in der Röberſtraße Feuer aus das in den dort
lagernden Hobelſpänen Fournieren uſw entſtanden war Der
ſchnellen Tätigkeit gelang es den Brand auf ſeinen Herd zu be
ſchränken und bald zu löſchen Wie verlautet iſt das Feuer
durch die Spielerei einiger Kinder veranlaßt worden

K Erfurt 20 Mai Feſtgenommen Der Artilleriſt
welcher kürzlich deſertierte und im Willroder Forſt den Land
wirt Louis Hildebrand aus Windiſchholzhauſen überfiel und auf
ihn ſchoß iſt in der Wohnung ſeiner Tante in Jlversgehofen

wogten alles in verſchiedenen Lichtern erſtrahlend Am Freitag feſtgenommen worden

ſiſche Geſandte vom Bahnhof in ſein Hotel ein Weg den man V

Batente Erteilungen O er Emllmann Alenburg Spei worrichtuk für Dam el mit r
halb des Sp hebchälters und mit durch einen Schwimmer geſteuertem
rentil Wilhelm Schönicke Gero Renß Nachahmung von Bleiverglaſungen
Hermann Tenbne Magdeburg Ottenbergſtr 23 Antriebvorrichtung
Wegſchranken mit Vorläutezwang Oewald Schön herr Niederſachswerfen
Moſchine für den Korreffelbau Dr Ludwig Stephan Jlſenburg a
Verrig tung zum leichten Andichten und Löſen der Mairige an hydraul
Petallpreſſen Friedrich Krupp Grufo nwerk Magdeburg Buckan
Kegelförmige Doppelſchlendermühle R Sanue rdrey Staßfurt Spulen
gehänfeſicherung für Ringgreifernöhmaſchinen Wülhelm S of m ann Kößſchen
brodo Bifkettpreſſe bei welcher der Preßkangi am Anstrittsende mit einem
beweglichen Deckel belaſtet iſt Th Groke Merſeburg

Cöthen 20 Mai Die beiden kleinih hier umherirrend hege gert
h ln früehördliche Obhut genommen wurden ſind wiegeſtellt iſt die Kinder des Kupferſchmiedes Treslow i Veſtte

Angerſtraße Dieſelben wurden geſtern von ihrem Vater e
abgeholt Wie ſie hierher gekommen ſind läßt ſich nicht recht
erllären Sie ſollten mit der Eiſenbahn nach Raguhn zur
Großmutter befördert werden wurden aber vielleicht durch
ein Verſehen in Deſſau in den nach Cöthen fahrenden Zug
geſetzt und nach hier verſchleppt

Weimar 18 Mati Ein eigenartiger Prozeß ſteht
hier in Ausſicht Aus Anlaß des am 2 Juni ſtattfindenden
Einzugs des großherzoglichen Paares veranſtaltet der bieſige
Künſtlerverein mit Unterſtützung aus Kreiſen der Bürgerſcha

am 4 Jnni im Park auf dem ſog Stern ein Künſtler und
Volksfeſt das im Stile eines Maienfeſtes am landgräflichen Hofe
im 13 Jahrhundert gehalten ſein ſoll Jn einer Sitzung des
Feſtkomitees die am 25 April ſtattfand waren nun auf Ein
ladung die Vorſitzenden und Vertreter verſchiedener Vereine er
ſchienen um ſich über die Art der Teilnahme ihrer Vereine und
auch zur Frage einer Zeichnung zum Garantiefonds für das Feſt
auszulaſſen Faſt alle Vereins vertreter ſagten ſchon damals
beſtimmte Beiträge zum Garantiefonds zu darunter der Ver
treter des Turnerbundes Miniſterigiſekretär Eckſtein Er
zeichnete im Auftrag des Vereins 100 eine Summe wie ſie
auch die Vertreter mehrerer anderer Vereine verſprachen Nach
träglich hat dann der Turnerbund ſeine Zeichnung zurück
gezogen dem Vernehmen nach weil er nicht die gewünſchte
Berückſichtigung bei den weiteren Beratungen der Feſtangelegen
heiten fand und weil ihm die Beteiligung an dem Feſte zu koßt
ſelig für den Einzelnen erſchien Das Feſtkomitee hat nun
dem Turnerbund durch Rechtsanwalt Marderſteig die Klagewegen Nichtzahlung der 100 M angedroht Der urnerbunt
gedenkt bei ſeinem Zurückziehungsbeſchluß zu verharren Man
darf um ſo neugieriger auf die weitere Entwicklung dieſerAngelegenheit ſein als noch ein anderer Verein ebenfalls ſeine
Beitragszahlung zurückgezogen hat

Weimar 19 Mai Auf dem Kongreß der mittel
deutſchen Zahnärzte hielt Zahnarzt Polſcher Dresden einen

ortrag über Die Anfertigung von Zahnerſatzſtücken auf
galvonoplaſtiſchem r r Dieſe vom Vortragenden in letzter
Zeit geübte Methode iſt leider noch umſtändlich und zeitraubendaber in ihrem Endrefultat durchaus exakt Galt dieſer Vortrag

einer Neuerung auf dem Gebiete der Zahntechnik ſo gehörter
die nachfolgenden Demonſtrationen der Porzellanfüllungs
methode von Breitung aus Eiſenach dem Gebiete moderner
Plombierarbeit an Es wurden in einem kleinen elektriſchen
Ofen Porzellanfüllungen gleich an Ort und Stelle gebrannt
Jn geeigneten Fällen ſichtbaren Stellen vorderer Zähne ſind
die Porzellanfüllungen das ſchönſte zur Konſervierung erkrankter
Zähne Nur das geübte fachmänniſche Auge kann nach dem
Einſetzen einer techniſch gut hergeſtellten Porzellanfüllung die
reparierte Stelle am Zahn erkennen einigen kleinen Vor
trägen erhielten noch das Wort Heydenhauß Berlin über einige
neue Regulierungsmethoden und Eſcher Rudolſtadt über Zahnuhygieniſche Betrachtungen Letzterer hatte im vorigen Je
an ielen Orten von Schwarzburg Rudolſtadt Schulkinder auf
den Zuſtand ihrer Zähne unterſucht Aus dieſen Unterſuchungen

x W v fo D re

hatte er das Material zu ſeinem Vortrage gewonnen Die
Unterſuchungen hatten leider wie allerorts eine erſchreckende
Zunahme des Auftretens von Zahnkaries ergeben Jn der ſich
anſchließenden internen Sitzung wurde der bisherige Vorſtand
Schwartzkopff in Eiſenach als Vorſitzender Ackermann in Mühl
bauſen als Schriftführer und Reiſert in Erfurt als Kaſſierer
nahezu einſtimmig wiedergewählt Als nächſter Verſammlungs
ort wurde Naumburg beſtimmt

O Koburg 20 Mai Spende Für den Bau der HerzoAlfredGedächtniskirche hat die Der Marie die a
des verſtorbenen Fürſten wiederum einen Beitrag von 10,000 M
eſpendet ſodaß nunmehr die Arbeiten des Kirchturmes in

Angriff genommen werden können Die Einweihung der Kirche
iſt für den 18 Oktober d J in Ausſicht genommen

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung
wird Freitag den 22 Mai nachmittags
ausgegeben
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